
Große Überraschung für die Kleinen
DETTUM  Förderverein der Grundschule Dettum beschenkte die Schüler mit Eis

Der Förderverein der Grundschu-
le Dettum dachte sich eine besonde-
re Überraschung für die Schüler aus. 
Am 6. und 7. September kamen Brit-
ta Niemann und Anette Großer (Vor-
standsmitglieder des FöV) in den ers-
ten großen Pausen auf den Schulhof. 

Im Gepäck hatte sie mehrere, gut ge-
füllte Kühlboxen in denen sich Eis be-
fand. Das Eis ist aus dem Überschuß-
bestand des Freibads Dettum. 

Regelmäßig kauft der Förderverein 
GS Dettum diesen auf und erfreut da-
mit, einmal im Jahr, die Grundschüler. 

Bei sonnigem Wetter ließen es sich die 
Mädchen und Jungen schmecken. Der 
Förderverein der Grundschule Dettum 
ist seit vielen Jahren eine nicht wegzu-
denkende Bereicherung für die Grund-
schule. Ohne die Unterstützung des 
FöV wären so manche Projekte nicht 

so schnell umsetzbar gewesen. Eine 
Mitgliedschaft beschränkt sich auf die 
Dauer der Grundschulzeit und beträgt 
im Jahr 10 Euro. Mitgliedsanträge kön-
nen jederzeit über die Lehrerschaft 
oder das Sekretariat bezogen werden.

Martina Boisseree

Landtag fordert mehr 
Engagement
WOLFENBÜTTEL  Fanprojekte im Fokus

Der Niedersächsische Landtag hat 
in seiner letzten Sitzung einen An-
trag verabschiedet, der die Nieder-
sächsischen Fanprojekte in Braun-
schweig, Hannover, Wolfsburg, Os-
nabrück, Meppen mit jeweils bis zu 
50.000 Euro pro Jahr stärkt. Das soll 
vor allem den unteren Ligen zu Gu-
te kommen. In Ihrer Rede im Plenum 
hob die Landtagsabgeordnete Dun-
ja Kreiser die Bedeutung der Fan-
projekte hervor: Fanprojekte leis-
ten entscheidende Arbeit bei der 
Gewaltprävention und treten extre-
mistischem Denken entgegen. Die 
Finanzierung der Fanprojekte ist so 
geregelt, dass jeder Träger einen fest-
gelegten Prozentanteil zur Gesamt-
summe Beiträgt. Das Land trägt 50%, 
DFB und DFL jeweils 25% der Finan-
zierung. Wird die Gesamtsumme 
nun erhöht, muss nicht nur ein Trä-
ger mehr Mittel zur Verfügung stel-
len, sondern alle.

„Gerade Ereignisse wie das in Köln, 

wo organisiert ein Fan-Bus mit Stei-
nen angegriffen wird, zeigen wie 
wichtig es ist, Fanprojekte zu betrei-
ben. Dadurch können gefährliche 
Strömungen innerhalb der Fanszene 
frühzeitig erkannt werden. Fanpro-
jekte sind immer auch Jugendarbeit. 
Die muss uns Geld wert sein. Daher 
fordern wir von DFB und DFL ein stär-
keres finanzielles Engagement, be-
sonders in der 1. Und 2. Bundesliga. 
Da wo das Geld gemacht wird, muss 
es auch wieder in die Gesellschaft 
eingebracht werden. Die vermehr-
te Kommerzialisierung des Fußballs 
führt immer häufiger zu einer Ent-
fremdung zwischen den Fans und 
den Vereinen und Verbänden. Auch 
deshalb sind DFB und DFL stärker in 
der Pflicht. Mir war es sehr wichtig, 
dass alle Parteien den Antrag mittra-
gen. Das haben wir schlussendlich 
auch erreicht.“

 
Henrik Hamann

Mo. bis Fr. 700 – 1630 Uhr

Die neue Saison beginnt
HÖTZUM  Tennisfrauen suchen Verstärkung 

Die Tennisfrauen vom Hötzumer 
Sportverein traten in einer Spielge-
meinschaft als Damen 50 in der Be-
zirksliga an und haben die Saison auf 
dem sechsten Tabellenplatz beendet. 
„Potenzial nach oben ist also noch vor-
handen“, sagt Spielführerin Angelika 
Rolle und berichtet von einer turbu-
lenten Saison. 

„Um in der neuen Saison in ruhige-
rem Fahrwasser zu schwimmen möch-
ten wir das Team gerne auf ein, zwei 
Positionen verstärken“, so die Spielfüh-

rerin. Ambitionierte Tennisspielerin-
nen sind herzlich willkommen. „Spiel-
freude und ein gutes Miteinander ha-
ben bei uns einen hohen Stellenwert“, 
stellt Angelika Rolle ganz klar heraus. 
Tennisfrauen die sich jetzt angespro-
chen fühlen und das Team einfach mal 
kennenlernen möchten wenden sich 
direkt an die Mannschaftsführerin un-
ter der Email:angelika.rolle@viom.net 
oder Telefon: 05305 2585

Michael Schwarz

TSV benötigt Unterstützung
SICKTE  Übungsleiter/in gesucht

Der TSV – Sickte sucht ab sofort ei-
nen/eineÜbungsleiter/in für die Da-
mengymnastik.

 Montags von 20 - 22 Uhr in der 
Sporthalle der HRS-Sickte. Eine 
Übungsleiterlizenz ist nicht erfor-
derlich. 

Der TSV-Sickte würde sich jedoch 

an einer Aus- und Fortbildung zum 
Erwerb der C-Lizenz für Übungslei-
ter finanziell beteiligen.

Bei Interesse melden Sie sich bit-
te unter:
Telefon: 05305 930888 oder 
05305 901170
Mail: lianekaeune@web.de

Super Platzierung 
beim Stadtlauf
WOLFENBÜTTEL  „Team Dunja“ belegt 2. Platz

Die Landtagsabgeordnete Dunja 
Kreiser nahm mit ihrem „Team Dun-
ja“ erneut am Wolfenbüttler Stadtlauf 
teil. Das Team belegte mit der Zeit von 
1:35:36 den zweiten Platz. „Wir nehmen 
sehr gerne an dem Lauf teil. Events wie 
der Stadtlauf sind eine tolle Gelegen-
heit um an vielen Punkten anzusetzen: 
Unternehmen können mit Ihrer Beleg-
schaft teilnehmen, und sorgen so für 
ein gutes Miteinander. Für den Schul-
sport bietet der Stadtlauf ein schö-
nes Trainingsziel. Zusammen mit der 
sehr guten Organisation ist der Stadt-
lauf eine gelungene und wertvolle Ver-
anstaltung für die Stadt Wolfenbüt-
tel und Umgebung.“ „Über den zwei-
ten Platz habe ich mich in diesem Jahr 
sehr gefreut. Das Ziel ist natürlich, bei 

der nächsten Gelegenheit den ersten 
Platz zu belegen.“ berichtet Kreiser mit 
einem Augenzwinkern. Ihren Team-
mitgliedern traut sie das durchaus zu, 
nur Ihr eigenes Trainingspensum ist zu 
gering, um schneller zu werden. „Wir 
entwickeln im Wettkampf alle einen 
großen Ehrgeiz, doch im Vordergrund 
steht die Teilnahme als Team.“ Über-
rascht war Dunja Kreiser darüber, Ih-
ren Kollegen Minister Grant Hendrik 
Tonne anzutreffen. Der Kultusminister 
ist selbst passionierter Läufer und trat 
mit seinem Sohn an. Auch für ihn eine 
Möglichkeit, die kurze freie Zeit mit der 
Familie zu verbringen. „Also eine per-
fekte Veranstaltung, den Sponsoren 
und Veranstaltern herzlichen Dank, 
wir sind nächstes Jahr wieder dabei“ 

Virtuoses Klarinettentrio begeistert
LUCKLUM  Kammerkonzert im Rittersaal mit Trio Aurich-Lipp-Szabó

Von Andreas Baumert
Das Trio Aurich-Lipp-Szabó been-

dete die Reihe KonzertGut in der Sai-
son 2018 mit einem Konzert für Kla-
vier, Klarinette und Violoncello. Das 
Konzert im historischen Rittersaal 
des Rittergutes fand am 16. Septem-
ber in der Reihe "Bundesauswahl 
Konzerte Junger Künstler" (BAKJK) 
des Deutschen Musikrates statt. Das 
Konzert war ausverkauft, wie alle 
vorhergehenden Konzerte auch.

Da die Pianistin Katharina Groß 
des ursprünglich geplanten Duos Bi-
loba ein Stipendium für einen Halb-
jahresaufenthalt in Südamerika er-
halten hatte, konnte sie das Konzert 
leider nicht spielen. Für Katharina 
Groß sprang daher der internatio-
nal renommierte Pianist Helge Au-
rich aus Karlsruhe ein. Das kurzfris-
tig neu formierte Trio Aurich-Lipp-
Szabó spielte Kompositionen von 
Ludwig van Beethoven, Franz Schu-
bert, Robert Schumann und Johan-
nes Brahms, Klarinettentrios und 
Sonaten für Klavier, Klarinette und 

Violoncello.
Als Solist, Kammermusikpartner 

und Liedbegleiter konzertierte Hel-
ge Aurich bereits in vielen Ländern 
Europas, Asien und den USA. Als Do-
zent für Klavier und Korrepetition 
unterrichtet er seit 2013 an der Mu-
sikhochschule Stuttgart. Andreas 
Lipp ist seit Mai 2017 Solo-Klarinet-
tist der Staatsphilharmonie Nürn-
berg. Beim deutschen Musikwett-
bewerb 2016 erhielt er ein Stipendi-
um und wurde für die Saison 2017/18 
in die Bundesauswahl Konzerte Jun-
ger Künstler (BAKJK) aufgenommen. 
Beim Deutschen Symphonie-Or-
chester Berlin, dem hr-Sinfonieor-
chester und der Sächsischen Staats-
kapelle Dresden gastierte er als So-
lo-Klarinettist. Seit 2011 studiert 
Ildikó Szabó an der Universität der 
Künste Berlin. Ildikó Szabó wurde 
2016 als Stipendiatin des Deutschen 
Musikwettbewerbs in die Bundes-
auswahl Konzerte Junger Künstler 
(BAKJK) aufgenommen und ist da-
rüber hinaus Stipendiatin der Stu-

dienstiftung des deutschen Volkes. 
Sie konzertierte bereits in bekann-
ten Konzertsälen in Sankt Peters-
burg, in Amsterdam sowie in Ham-
burg. Seit 2013 spielt sie ein Antonio 
Sgarbi Cello (Rom, 1894).

Die drei Musiker musizierten im 
Rittersaal des Herrenhauses hand-
werklich und expressiv auf höchs-
tem Niveau. Zur Aufführung kamen 
Werke der Klassik und Romantik. 
Die beiden großen Klarinettentri-
os von Ludwig van Beethoven (1770-
1827), das Klarinettentrio in B-Dur 
op. 11 "Gassenhauer-Trio", und von 
Johannes Brahms (1833-97) das Kla-
rinettentrio in a-Moll op. 114. Dane-
ben stellten sich die Cellistin Ildikó 
Szabó und der Klarinettist Andreas 
Lipp auch solistisch vor. Es erklan-
gen Franz Schuberts (1797-1828) So-
nate für Violoncello und Klavier in a-
Moll D.821 "Arpeggione" und Robert 
Schumanns (1810-56) Fantasiestücke 
für Klarinette und Klavier op. 73.

Das Trio interpretierte Beethovens 
"Gassenhauer-Trio" mit konventio-
nelleren und sehr spielfreudigen Zü-
gen. Im ersten Satz folgten die Drei 
der pathetischen Stimmung, die 
dennoch nicht den Bereich flüssiger 
Spielmusik verlässt. Mit kantablem 
Cello-Ton eröffnete die Cellistin das 
ausdrucksvolle Adagio, dem sich 
das Klavier und die Klarinette mit 
ausdrucksstarker Melodik anschlos-
sen. Mit überschäumender Phanta-
sie erklang das Allegretto, ein Vari-
ationen-Finale. In Korrespondenz 
der drei Instrumente entstand ein 
eigenwilliges und phantasievolles 
Spiel, das das Trio bis zum Schluss 
hin steigerte.

Zu einem klangvollen Werk entwi-
ckelte Ildikó Szabó zusammen mit 
dem Pianisten Helge Aurich die "Ar-
peggione-Sonate" D 821 von Schu-
bert. Dem Melancholischen des ers-
ten Satzes entsprachen die Musi-

ker im vollen Umfang. Mit technisch 
versiertem Bogenstrich ließ die Cel-
listin den lyrischen Gedanken des 
zweiten Satzes freien Lauf. Im dar-
auffolgenden Allegretto, einem So-
natenrondo, zeigte Szabó virtuoses 
Arpeggio-Spiel, neben melodischen 
Passagen.

Den zweiten Teil eröffneten Schu-
manns Fantasiestücke, in denen An-
dreas Lipp mit virtuosem Klarinet-
tenspiel, das sich im Laufe der drei 
Sätze steigert, überzeugte. Im ers-
ten Satz entwickelte Lipp lyrischen 
Gesang, im zweiten anmutig, be-
wegende Klangwogen und im drit-
ten stürmisch-temperamentvol-
les Draufgängertum, was auch im 
Klavierspiel Aurichs seine Entspre-
chung fand.

In Brahms Trio a-Moll op. 114 ver-
einten sich die Klarinette und das 
Cello auf ganz eigene sanfte Weise. 
Und wie der Brahms-Freund Euse-
bius Mandyczewski schwärmte, "es 
ist als lieben sich zwei Instrumen-
te", spielten Ildikó Szabó und And-
reas Lipp, besonders in den tiefen 
Klangregistern. Den dritten Satz in-
terpretierte das Trio mit spieleri-
scher Eleganz als graziöses Menuett 
und im Finale wurden die kontrastie-
renden Rhythmen in ungarischem 
Tonfall durchhörbar musiziert. Kam-
mermusik in reinster Form mit vir-
tuosem, die Balancen delikat aus-
lotendem Klavierspiel, dunkel strö-
mendem Cello-Klang und einer 
Klarinette mit warmem, voluminö-
sem Ton mit virtuoser Spielfreude. 
Das Publikum war begeistert und 
dankte es den jungen Musikern mit 
lang anhaltendem Applaus.

Die Kammerkonzerte der Serie 
KonzertGut im Rittergut Lucklum er-
freuen sich durchweg steigender Be-
liebtheit auf stetig hohem musika-
lischem Niveau und finden in 2019 
selbstverständlich ihre Fortsetzung.

Landtagsabgeordnete Dunja Kreiser 
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